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Die vorgezogenen Nationalratswahlen finden am 29. 
September 2019 statt. Die amtliche Wahlinformation 
wurde bereits zugestellt. Sollten Sie wider Erwarten keine 
Info erhalten haben, können Sie selbstverständlich auch 
so Ihre Stimme abgeben. Wahlzeit ist wie gewohnt von 
7 – 13 Uhr in der Volksschule Fornach. Bitte jedenfalls 
einen amtlichen Lichtbildausweis mitnehmen! 

Wahlkartenanträge können noch bis 25.9.2019 gestellt werden.  
 
Stellenausschreibung - Reinigungskräfte für die Volksschule, 
Gemeindeamt und Bauhof 
Die Gemeinde Fornach sucht 2 Reinigungskräfte für die Volksschule, Turnhalle, Bauhof-WC und 
Amtsräumlichkeiten ab Jänner 2020.  
Beschäftigungsausmaß: Teilzeit mit 17 Wochenstunden (= 42,5 % der Vollbeschäftigung) 
Ferien- und schulfreien Zeiten sind in den Wochenstunden bereits abgezogen. Eine Erhöhung des 
Beschäftigungsausmaßes erfolgt nach Fertigstellung der neuen Mehrzweckturnhalle. 
Die Reinigung umfasst auch das Gemeindeamt, die öffentlichen WC-Anlagen, sowie die 
Personalräume im Bauhof.  
Bruttoverdienst: ca. € 750,-- mtl. ohne allfälliger Kinderzulage (Lohnschema GD 25) 
 

Wir freuen uns über Ihre schriftliche Bewerbung – bis 15. Oktober 2019! 
(Bewerbungsbögen liegen im Gemeindeamt Fornach auf) 

 
 
Sperrmülltag, 2. Oktober 2019 von 13 – 17 Uhr  
Die zweite Sperrmüllsammlung im heurigen Jahr findet am Mittwoch, 2. Oktober von 13 – 17 
Uhr beim Bauhofgelände statt. Neben Alteisen, Blech und Sperrmüll ist auch wieder ein 
Altholzcontainer aufgestellt. 
Bitte bereits zu Hause entsprechend sortieren, damit eine rasche Annahme möglich ist. 

Alt- und Problemstoffe werden ausnahmslos nur mehr im ASZ Vöcklamarkt angenommen.  
Öffnungszeiten im ASZ Vöcklamarkt  
Das Altstoffsammelzentrum Vöcklamarkt ist montags von 8 – 13 Uhr, dienstags und freitags von 8 
– 12 und 13 – 18 Uhr sowie am Samstag von 8 – 12 Uhr geöffnet. 
 

 

BLUTSPENDEAKTION 
 

am Donnerstag, 3. Oktober 2019 von 15:30 – 20:30 Uhr 
 

in der Volksschule Fornach  
(Blutspende- u. Lichtbildausweis nicht vergessen - nähere Infos im Innenteil!) 

 

 
Abfalltermine 2019 – bitte ab 7 Uhr bereit stellen! 
Papiertonne: Di, 17.9., 29.10.  Müllabfuhr: Mi, 18.9., 16.10., 13.11. 
Gelber Sack: Do, 3.10., 14.11.  Biotonne: Fr, 20.9., 4.10., 18.10., Sa, 2.11. 
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Gesunde Gemeinde Fornach 
 
 
 

Serie „Kraut und Rüben“: Hollunderbeere 
 

Die Holunderpflanze hat eine uralte Geschichte, als Haus- und 
Heilmittel. Schon in der Steinzeit war der Holler bekannt; die alten 
Griechen und Römer schätzten die Blüten und Beeren, aber auch 
das Holz, die Wurzeln und die Rinde. Der Hollerstrauch war früher in so 
gut wie jedem Garten zu finden, um Haus und Hof vor Unheil aller Art zu bewahren 
– vom Blitzschlag bis zu bösen Geistern. 
Die Hollerbeeren (eigentlich Steinfrüchte) sind ca. 6 mm groß, anfangs rot, später schwarz und 
reifen im August und September. Die Früchte sind reich an Vitamin C, Vitamin B, ätherischen 
Ölen, Eisen und Kalium. Saft und Beerentee können Ischias- und Nervenschmerzen lindern, 
den Darm reinigen, die Nieren anregen, Blutdruck senken und das Herz stärken. 
Holunderbeeren sind ein traditionelles Mittel gegen Fieber, Schnupfen und Husten. 
 
Erntezeit der Beeren ist von August bis Oktober. Man sollte nur wirklich reife Beeren pflücken 
und diese keinesfalls roh essen – in den Beeren findet sich der, für den Körper unverträgliche 
Stoff Sambunigrin (führt zu Übelkeit und Erbrechen) – deshalb sollten sie immer erhitzt werden, 
so zerfällt der Stoff und der Holler kann unbedenklich konsumiert werden.   

Wer seine Abwehrkräfte stärken möchte, kann auf Holunderbeerensaft setzen:   
Zutaten: 1200  g  Holunderbeeren frisch 
 500 ml Wasser 
 200 g Zucker 
 
� Die Beeren verlesen, d.h. von den Dolden zupfen, dabei möglichst nur die schwarzen Beeren nehmen.  

� Anschließend in einen Topf geben und Wasser dazugeben. 

� Zugedeckt ca. 50-60 Minuten kochen lassen.  

� Saft durch ein Sieb gießen.  

� Die Beeren durch ein Geschirrtuch oder ein Stoffsäckchen drücken (Beeren dabei zerquetschen). 

� Den Saft wieder in den Topf geben und den Zucker dazugeben.  

� Unter Rühren aufkochen und ca. 5-8 Minuten kochen lassen.  

� Anschließend in Flaschen füllen und diese fest verschließen, bis zum Gebrauch dunkel aufbewahren.  

Bei Erkältung oder zur Vorbeugung in der kalten Jahreszeit mehrmals täglich einen Esslöffel 
davon einnehmen.   
 
Projektarbeit der Landjugend Fornach  

„Nimm de Löffeln in d´Händ, koch frisch & regional“, so lautet unser 

Landjugendprojekt. Um den JUMP-Lehrgang der Landjugend Oberösterreich 

abzuschließen, beschloss Victoria Maier mit ihrem Projektteam Anna Sophie 

Dickinger, Theresa Dickinger, Carina Kreuzer, Siegfried Karl-Astegger und 

Gerald Haidecker ein Kochbuch zu schreiben. Mit einer Mischung aus 

traditionellen und alten Rezepten, aber auch modernen und jungen 

Kochanleitungen können die Bücher zu einem Preis von € 10,-- bei den Theateraufführungen in 

Fornach sowie auch unter der E-Mail-Adresse: landjugendfornach@gmail.com. Um auch den 

Landjugendmitgliedern am Projekt teilnehmen zu lassen, wurde am 2.August ein Kochabend mit 

den Mitgliedern veranstaltet. Es wurde gebacken, fleißig gekocht und anschließend das hart 

erarbeitete Essen gemeinsam genossen.  
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„Wie fit bist du?“ – Volksschule Fornach machte mit! 

„Wie fit bist du?“ will das Sportland Oö. wissen und bietet im Rahmen des gleichnamigen 
Projekts sportmotorische Testungen für Volksschüler an. Das Interesse der Schulen, dabei zu 
sein, ist sehr groß.  Die Volksschule Fornach ist eine der rund 180 oö. Volksschulen, die bei dem 

Projekt mitmachen. Die Schüler absolvierten am 3. Juli im 
Turnsaal 8 Teststationen. Unter Anleitung eines Teams des 
Sportlandes OÖ durften die Kinder ihre Kraft, Schnelligkeit, 
Ausdauer, Koordination und Beweglichkeit unter Beweis 
stellen. Sie zeigten großen Einsatz und hatten viel Spaß an 
diesem Bewegungsvormittag. Zum Abschluss erhielten alle 
Kinder eine Urkunde mit den Testergebnissen und ein 
Springseil als Geschenk. Lehrer und Eltern bekamen eine 
detaillierte Auswertung sowie eine Informationsbroschüre mit 
vielen praktischen Tipps und Übungsvorschlägen, um mehr 
Sport und Bewegung in den Alltag einzubauen. Im 
kommenden Jahr wird die 3. Klasse erneut getestet. So kann 

beurteilt werden, ob sich die Fitness der Kinder verbessert hat. Die sportmotorische Testung soll 
dazu beitragen Kinder zu motivieren sich mehr zu bewegen, und auch Eltern und Lehrkräfte für die 
Wichtigkeit von Bewegung in Schule und Alltag zu sensibilisieren. Sport und Bewegung muss 
wieder zu einem fixen Bestandteil der Freizeitgestaltung werden. Es lohnt sich dafür die Angebote 
der örtlichen Vereine zu nutzen und es wäre wünschenswert, wenn die Eltern als gutes Vorbild 
vorangehen! 
 
Spendenergebnis des Volksschul-Kinderlaufes am 13. Juni zugunsten der „Clini Clowns“: 
608 Runden -   395,2 km  -   € 2.428,44 
Danke allen Kindern, Eltern, der Volksschule und dem gesamten Organisationsteam dafür! 
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UNION-Turnprogramm 2019/20 
 
Montag:   19 – 21 Uhr     Volleyballtraining mit Silvia Steinhofer 

Dienstag:          15:30 – 16:30 Uhr     "Eltern-Kind-Turnen" für Kinder von 3-6 Jahren (ab 8.10.) 

Dienstag:        19 – 20:30 Uhr   "Fit durch den Winter" mit Johannes Haas (ab 8.10.) 

Donnerstag:   14 – 15 Uhr      "Turnen für Junggebliebene" mit Anni Hofinger (ab 17.10.) 

Donnerstag:   19 – 21 Uhr  Volleyballtraining mit Silvia Steinhofer 

 
 
 
Nina Bachleitner aus Emming holte sich mit den Tschempernkids 
Starcrobatics den Vize-Europameistertitel 
 

Nach mehreren Qualifikationsturnieren bei den ÖSDV-Showtanzmeisterschaften in der Kategorie 
„Showtanz mit Hebungen“, welche die „Tschempernkids Starcrobatics“ alle mit Platz Eins belegten 
und sich dann letztendlich noch den Staatsmeistertitel holten, war es für die jungen Akrobatinnen 
fix, dass sie an der Europameisterschaft in Frankfurt teilnehmen konnten.  
Mit großartigem Engagement der Eltern, der 
Trainerinnen des Vereins und zahlreicher 
Sponsoren konnte dieses Vorhaben 
verwirklicht werden.  
Ein Feuerwerk an Emotionen erlebten die 
Teilnehmerinnen sowie deren Eltern dann 
bei der Europameisterschaft am 4. Mai 2019 
in Frankfurt. Um 20:30 Uhr wurde es 
Gewissheit: 18 Mädchen unter der Leitung 
von Mona Lachinger und Daniela 
Schneeweiß durften völlig überraschend 
durch eine großartige Leistung auf der großen Eurodance-Bühne und mehr als verdient den Pokal 
für den Vize-Europameistertitel in der Kategorie „Jugend-Show mit Hebungen“ in Händen halten. 
 
Die „Starcrobatics“ wurden im Herbst 2018 vom Verein Tschempernkids Family gegründet. Auch in den 
Sommerferien wurde fleißig trainiert. Die Gruppe ist für das neue Meisterschaftsjahr komplett und arbeitet 
mit ihren Trainerinnen bereits wieder an der neuen Choreografie.  
 
 
Kindermaltage in der Galerie Scharmüller 

 
Ein großer Dank an Erika Scharmüller für die 

Gestaltung der 8. Kindermaltage zu Schulschluss, 

sowie für die kostenlose Bereitstellung des 

Farbmaterials und natürlich für Speis und Trank!  

 
 
 
 

 
 

      
Die aktuellen Highlights mit der OÖ Familienkarte!  
 
Alle Informationen zu den aktuellen Aktionen finden Sie auf 
www.familienkarte.at  Dort können Sie auch den Newsletter abonnieren und 
werden immer rechtzeitig über alle Highlights informiert! 
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Vermietung der Gemeindewohnung ab 1. Dezember 2019 
Die Wohnung im Gemeindeamt wird ab 1.12.2019 zur Neuvermietung frei. Die Wohnung besteht 
aus Küche, Wohnzimmer, 2 Schlafzimmer, Bad, WC und hat eine Nutzfläche von 101 m² sowie 
einen Kellerraum mit 20 m². Die Miete beträgt € 550,--  incl. plus Betriebskosten mit ca. € 90,-- + 
Strom. Aus der bestehenden Vermietung ist die Möblierung (Küche, ev. Schränke) nach 
Möglichkeit abzulösen. 
Schriftliche Bewerbungen sind bis 18. Oktober 2019 im Gemeindeamt einzureichen – wo Sie 
gegebenenfalls noch nähere Infos erhalten. 
 
Bitte Straßen und Wege wieder aus(freischneiden)! 
Es ergeht auch heuer wieder der Aufruf alle Sträucher, Hecken und Bäume entlang der Straßen 
entsprechend zurück zu schneiden, sodass die Sichtbereiche ausreichend gegeben sind und ein 
Befahren mit größeren Fahrzeugen (Müllabfuhr)  und später bei der Schneeräumung möglich ist. 
Laut Richtlinie des Landes Oö. darf ein Bewuchs maximal bis zur Straßengrundgrenze reichen. 
Bei eingeschränkten Sichtverhältnissen ist zumindest ein Abstand von 1,0 m vom Asphaltrand 
auf einer Höhe von 4,5 m von jeglichem Bewuchs freizuhalten.  
 
Bachufer freischneiden 
Wie alljährlich ergeht das Ersuchen an alle Land/Forstwirte, sämtliche Uferbereiche von 
umgestürzten Bäumen freizuschneiden, damit der Wasserabfluss weiterhin gewährleistet ist – 
und es zu keinen "Verklausungen" kommt – dies ist leider bei den letzten Starkregenereignissen 
schon geschehen! Sinnvollerweise sollten auch bereits  "hängende" Bäume entfernt werden, die 
sonst beim nächsten Hochwasser im Bach landen und dann schwer aufzuarbeiten sind.  
Bei Holzschlägerungen ist darauf zu achten, dass Äste und "Wied" nicht im Bachbereich und 
Uferbereich liegen bleiben. 
 
 
Bitte Hunde nicht frei laufen lassen! 
Alle Hundebesitzer werden auf die Leinenpflicht für Hunde im Ortsgebiet hingewiesen und 
ersucht, diese nicht frei herumlaufen zu lassen – auch nicht in den Dörfern draußen. 
Freilaufende Hunde werden zunehmends zu einem Ärgernis für Wanderer, Jogger, 
Radfahrer …, und fühlen sich Personen mitunter durch nicht sachgerecht gehaltene Hunde 
sogar bedroht. 
Bitte daher die Bestimmungen des Oö. Hundehaltegesetzes einhalten. Danke!  
 
Hundehalter-Sachkundekurse (für alle neuen Hundebesitzer/Auffrischung)  
Freitag, 20. September 2019, 18 – 21 Uhr, GH Fellner, Vöcklamarkt 
mit Tierärztin Dr. Kofler und Evelyne Buchberger; € 25,-- 
Anmeldung 07682/21583 
 
Dienstag, 24. September 2019, 18 – 22 Uhr, Hundeschule Vöcklabruck 
mit Tierarzt Dr. Schnötzinger und Michaela Riedler; € 30,--;  
Anmeldung 0699/166 155 05 

 

Elektronische Zustellung der Gemeindevorschreibungen! 
Die Gemeinde möchte die Verwaltungsabläufe weiter vereinfachen, bürgerfreundlich gestalten und 
natürlich Kosten sparen. So können Ihre Steuervorschreibungen per Mail über ein gesichertes 
Postfach zugestellt werden, das Papier und Portokosten spart. Fast 200 Steuerpflichtige! nutzen 
dieses Service bereits. Wir möchten den Zustellgrad weiter erhöhen und ersuchen, sich daran zu 
beteiligen! 
Dazu reicht die Bekanntgabe Ihrer E-Mail-Adresse an gemeinde@fornach.ooe.gv.at !  
 
Auch die Erteilung eines Abbuchungsauftrages würde uns Zeit und Kosten sparen – dazu 
benötigen wir lediglich einen Abbuchungsauftrag Ihrer Bank bzw. reicht uns bereits der IBAN! 
Ein Anruf genügt – Tel. 5505! 
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Teilerneuerung des Ortsplatzes 
Die Parkplätze zwischen Kirche und Helga´s Gschäftl 
sind nach mittlerweile 21 Jahren sanierungsbedürftig 
geworden. Die Baufirma Swietelsky hat eine neue 
Parkplatzeinteilung mit Granitsteinen und anschließender 
Asphaltierung vorgenommen. Ebenso wurde der Platz um 
das renovierte Pfarrheim fertig asphaltiert.  
Danke für das Verständnis während der Bauarbeiten – 
besonders an das Team von „Helga´s Gschäftl“! 
 
Straßensanierung 
Noch im Herbst ist die Sanierung der Straße von Fuchsberger bis Seppenröth auf einer Länge von 
900 m mittels DDK-Belag geplant. Kostenpunkt: rd. € 18.000,--  
 
Neubau der Mehrzweck-Turnhalle 
Die Bauverhandlung für den Neubau der Mehrzweckturnhalle ist für Anfang Oktober vorgesehen. 
Nach Sicherstellung der Finanzierung kann noch heuer mit der Ausschreibung begonnen werden. 
Der Baubeginn ist für März 2020 geplant.  
 
Ankauf eines neuen Kommunaltraktors  
Da die Finanzierung für den Ankauf eines neuen Kommunaltraktors mit Frontlader, Schneepflug 
und Splittstreugerät durch die Gemeindeabteilung des Landes Oö. bereits gesichert ist, wird die 
Gemeinde noch im Herbst den Ankauf öffentlich ausschreiben. Die Auslieferung des Traktors mit 
Zusatzgeräten erfolgt erst im nächsten Jahr. 
 
Glasfaserausbau 

Der Breitbandausbau durch die Firma Expert Nöhmer konzentriert sich 
derzeit auf die Außenbereiche der Gemeinde, da diese über keinerlei 
Möglichkeit verfügen, eine entsprechende Bandbreite durch das Netz von A1 
zu bekommen. So erfolgen die Grabungsarbeiten jetzt und die nächsten 
Monate in Saxigen, Walligen, Gmeineck und Grubleitenpoint. 2020 sind die 
Ortschaften Ramsau, Grubleiten, Seppenröth und Schwandeck – später 
noch Pichl, Fachberg, Röth und Sallach geplant. Letztlich sind Ringschlüsse 

über Grillnpoint, Zaißen und Feichtenberg vorgesehen. 600 m im Umkreis vom Fornacher 
Wählamt bietet A1 einen „schnelleren“ Internetzugang an! Daher wird der Glasfaserausbau 
vorerst außerhalb des Zentrums forciert, um hier den Bürgerinnen und Bürgern ebenso die 
Möglichkeit eines „schnellen“ Internets zu bieten!  
 
 
Kindergarten-Spielplatz ist nicht öffentlich 
Der Kindergarten-Spielplatz wurde im Vorjahr mit viel Aufwand neu 
gestaltet und dient ausschließlich den Kindergarten- bzw. Volksschul- 
kindern. Die Spielgeräte sind aufgrund ihrer Dimensionierung für 
Jugendliche nicht geeignet. Leider kommt es auch immer wieder zu 
Beschädigungen. Der Spielplatz ist daher, ebenso wie der Pausenhof für 
die Öffentlichkeit - außer bei Veranstaltungen - gesperrt. 
Für die Freizeitgestaltung steht ja der öffentliche Spielplatz jederzeit zur Verfügung! 
 
 
 

Fotos und Bilder vom Ferienprogramm folgen in der nächsten Ausgabe! 
 
 
 
 
 
Impressum:  
Erscheinungsort und Erscheinungspostamt: 4892 Fornach 
Eigentümer, Herausgeber und Verleger: Gemeindeamt 4892 Fornach 2 – DVR: 0705691 
E-Mail: gemeinde@fornach.ooe.gv.at; Internet: www.fornach.at 
Für den Inhalt verantwortlich – soweit es sich nicht um Fremdbeiträge handelt:  Anton Putz;  
Druck: Eigenvervielfältigung 
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Bücherflohmarkt 
 
Großer Bücherflohmarkt 
am Samstag, 5. Oktober 
2019 von 9 – 16 Uhr in der  
Volksschule Vöcklamarkt 
Bücherspenden sind im 
Lesezentrum abzugeben: 
Di, 14 – 18 Uhr; Fr, 9 – 12 
und 14 – 18:30 Uhr 
Sa, 9 – 11 Uhr 
So, 8:45 – 11:15 Uhr 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

Das erste Fornacher Kart-Rennen fand dieses 
Jahr bei optimalem Wetter- und Strecken-
bedingungen am 15. u. 16. Juni statt. Um den 
jeweiligen Tagessieg kämpften 42 Teams, welche 
aus vielen Fornacher Vereinen und Stammtischen, 
sowie den umliegenden Firmen gestellt wurden. 
Sie lieferten sich spannende Duelle am 

Scharmüller-Ring, auf dem Gelände der Firma Scharmüller. Jeweils den Tagessieg durften am 
Samstag die „Karts and More“, sowie am Sonntag das „Scharmüller Racing Team“ für sich 
entscheiden. Der Verein zur Fornacher Wirtschaft (WIKU) freute sich über die zahlreichen 
Besucher, die aufgrund der guten Sichtbedingungen die komplette Strecke einsehen und die 
spannenden Rennen verfolgen konnten. Die 10 Kurven und 420 Meter lange Strecke forderten 
das Können der Fahrer und bot den Zusehern viele aufregende Momente.  
Für das leibliche Wohl wurde bestens gesorgt und auch die kleinen Gäste kamen mit der Hüpfburg 
nicht zu kurz.  
Die Rock-Band „Gluat“ heizte dann bei der Rock´n´Race-Party am Samstagabend den Gästen 

und Rennfahrern noch ordentlich ein.  
 
„Es war eine äußerst gelungene Veranstaltung und ein 
großes Dankeschön gilt der Firma Scharmüller, ohne die 
das Rennen gar nicht erst stattfinden hätte können“, so 
Stefan Konrad, Obmann des Vereins WIKU Fornach. Eine 
Neuauflage der Kartveranstaltung ist für das nächste Jahr 
bereits geplant! 
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    Mo – Fr: 5:30 – 12 Uhr; Samstag 6 – 11 Uhr! 

      
 
 
 
 
 
 
 
 
 

   Produkte und Dienstleistungen: 
 Brot, Gebäck, Mehlspeisen  

von Pesendorfer und Holzinger  
 Täglich heißer Leberkäse/Jause  
 Jausen- und Partyplatten  
 Gemütliches Kaffee- und Jausenstüberl 
 Frischetheke, Getränke, Nahrungsmittel  
 Obst- und Gemüsesortiment 
 Bereits ab 5:30 Uhr offen!  

 

Ein Dankeschön an Helga für das 

Verständnis während der Bauarbeiten auf 

dem Ortsplatz! 
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Achtung Wildwechsel! 
 

Der Herbst erfordert besondere Vorsicht im Straßenverkehr. Jetzt, wo die Tage wieder kürzer 
werden, steigt die Gefahr des Zusammentreffens mit Wildtieren stark an. Zudem fällt die 
Hauptverkehrszeit genau in die Dämmerung oder Dunkelheit, wo viele Tiere besonders aktiv und die 
Sichtverhältnisse meist schwierig einzuschätzen sind. Besondere Aufmerksamkeit ist auf Straßen entlang von 
Waldrändern und vegetationsreichen Feldern geboten. Mit dem Abernten der Maisfelder verlieren die Wildtiere 
ihren sicheren, gewohnten Einstand und sind auf der Suche nach neuen Lebensräumen. Dabei überquert das Wild 
jetzt öfter und unerwartet die Fahrbahnen. 
Die gewaltigen Kräfte, die bei einer Kollision mit Wild auf das Fahrzeug einwirken, werden häufig unterschätzt: So 
beträgt das Aufprallgewicht eines Wildschweins mit 80 kg Körpergewicht auf ein 50 km/h schnelles Auto 2.000 kg, 
also 2 Tonnen! Ein Reh bringt es auf immerhin auch noch 800 kg! Nicht angepasste Geschwindigkeit ist die 
häufigste Ursache für Kollisionen mit Wildtieren.  
 

Was kann man als Autofahrer tun, um Kollisionen zu vermeiden? 

• Warnzeichen „Achtung Wildwechsel!“ beachten. 

• Tempo reduzieren, vorausschauend und stets bremsbereit fahren 

• ausreichend Abstand zum Vorderfahrzeug einhalten 
 

Springt Wild auf die Straße 

• Gas wegnehmen 

• abblenden  

• hupen (mehrmals kurz die Hupe zu betätigen, nicht dauerhupen) 

• abbremsen, wenn es die Verkehrssituation zulässt (vermeiden Sie riskante Ausweichmanöver oder 
abrupte Vollbremsungen) 
 

Damit gibt man den Tieren ausreichend Zeit, um aus dem Gefahrenbereich zu entkommen. Und bitte beachten 
Sie: Wild quert selten einzeln die Straße, dem ersten Tier folgen meist weitere. 
 

Kommt es trotzdem zu einer Kollision, muss wie bei jedem anderen Unfall reagiert werden: Warnblinker 
einschalten, Warnweste anziehen, Warndreieck aufstellen, gegebenenfalls Verletzte versorgen. Die Polizei muss 
auf jeden Fall verständigt werden. Wer dies verabsäumt, macht sich wegen Nichtmeldens eines Sachschadens 
strafbar und bekommt auch keinen Schadenersatz durch die etwaige Versicherung. Selbst wenn das Tier nur 
angefahren wurde und noch weglaufen konnte, muss die Polizei verständigt werden. Diese kontaktiert dann die 
zuständige, örtliche Jägerschaft, die sich mit einem Jagdhund auf die Suche nach dem Tier macht, um es 
gegebenenfalls von seinem Leid zu erlösen. Keinesfalls dürfen Sie getötetes Wild mitzunehmen. Dies gilt als 
Wilderei und ist strafbar.  
 

Eine innovative Maßnahme zur Steigerung der Verkehrssicherheit sind optische und akustische Wildwarngeräte. 
Das Land Oberösterreich hat deshalb in Abstimmung mit dem OÖ. Landesjagdverband und durch Unterstützung 
von Versicherungsunternehmen im Jahr 2003 ein Testprojekt gestartet. Die Wildunfälle haben sich auf den 
Teststrecken um bis zu 93 % reduziert. Daher Oberösterreichs gefährlichste Straßenabschnitte Stück für Stück 
dauerhaft mit Wildwarngeräten ausgestattet, um die Verkehrssicherheit zu erhöhen und die freilebenden 
Wildtiere zu schützen. 
 
Mittlerweile wurden über 300 Straßenkilometer durch solche Wildwarngeräte entschärft! 
Die Gesamtkosten belaufen sich jährlich auf rund 100.000 Euro und werden vom Land Oberösterreich gemeinsam 
mit Versicherungsunternehmen und dem OÖ. Landesjagdverband sowie durch die einzelnen Jagdgesellschaften 
finanziert. Die örtliche Jägerschaft übernimmt die Selbstkostenbeteiligung von 10 % der Gesamtsumme und 
wartet und pflegt die Geräte mit großem persönlichem Einsatz. 
 
OÖ. Landesjagverband www.ooeljv.at  
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ZeitBank Fornach 
 
Über 50 Mitglieder zählt derzeit die ZeitBank Fornach. 
Die Idee dahinter ist „Helfen und Geholfen“ zu werden. 
Die Leistungen bestehen aus einem breit gefächerten 
Angebot. Wie zum Beispiel: 
Mithilfe bei der Gartenarbeit 
Holzspalten, Einkaufen, Fahrten zu Arzt 

        Hilfe beim PC, usw. 
Bewährt hat sich der Service „Essen auf Rädern“, das die  Mitglieder pünktlich 6 Tage die Woche 
zu den Fornacher Bürger/innen bringen. Gerne würden wir den Kreis der Teilnehmer erweitern. 
Wir liefern eine frisch zubereitete Mahlzeit pünktlich und heiß zur Mittagszeit auf den Tisch. 
Kochen für eine Person ist mühsam, wir übernehmen gerne die Aufgabe. 
Auskunft erteilen gerne die Mitglieder des Vorstandes der ZeitBank oder Christine Riedl 
(Gemeindeamt Fornach, Tel. 5505).  
Machen Sie die Probe, das erste Essen ist kostenlos! 
 

Ihre ZeitBank Fornach! 
 
 

 
 

 

Musik beim Wirt – die nächsten Konzerte: 

Gratulation dem gesamten 

MBW-Team unter Walter 

Struger für das großartig 

gelungene 10-Jahres-Fest 

zusammen mit „110 Jahre             

                        Wirtshaus Lohninger“!  
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